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Landschaftsraum Nüssenberger Busch

Am 21. Mai 1997 veranstaltete das Amt für Landschaftspflege und Grün-
flächen in Verbindung mit der Bundeswehr eine sehr informationsreiche
Begehung im Bereich des Landschaftsraumes Nüssenberger Busch. Hier-
bei ging es um die offizielle Übergabe nach einer mehr als 3oj?ihrigen
Nutzungsphase der Bundeswehr an die Stadt Köln. Seit 1936 wurde der
Landschaftsraum um den Nüssenberger Busch zu militärischen Zwecken
genulzt.
Die Informationsveranstaltung wurde von vielen I[teiessenverbänden wie
dem BIIND, verschiedener Bi.tgeNereine, Vertreter einzelner Fraktior'- - .
der Stadt Köln, dem Grünflächenamt, der Presse, der Forstverwaltul8-
und anderen Interessierten besucht.
Von Seiten der Stadt wurde erläutert, daß die gesamte Grünfläche der
Stadt Köln sich um 125 ha vergrößert hat und nun einen wesentlichen Be-
standteil des äußeren Grüngürtels darstellt. Sie erhält eine bedeutende
Rolle im Biotopveüundsystem. Nach langen Verhandlungen zwischen
dem Bund und der Stadt Köln konnte der Nüssenberger Busch schon zum
1.1.1996 als Eüolungsgebiet für die Bürger freigegeben werden. Diesen
Raum und der weiteren Umgebung konmt daher als wohnungsnahe Er-

holungsfläche eine besondere Bedeu-
tung zu. Erfteulich hat sich das Ge-
biet aufgrund seiner eingeschränkten
Nutzbarkeit zu einem wertvollen Re-
fugium ftir die Tie! und Pflanzenwelt
entwickelt und ist somit im Land-
schaftsplan als Landschaftsschutzge-
biet ausgewiesen.
Entsprechend der Landschaftspla-
nung soll hier der Schwerpunkt der
zukünftigen Entwicklung dulch mehr
Natumähe geprägt sein und der
Raum fur stille und natumahe Erho-
lung bleiben.

Ziele hat die Verwalturg ffh diesen
Landschaftsraum einen Biotoppflegeplan erarbeitet, der konkrcte Schutz-,
Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen da$tellt und Vorgaben ftir das

Zur konkreten Umsetzung dieser



zukünftige Wegesystem sowie der gezielten Besucherlenkung macht. Im
Rahmen einer ersten Umsetzung wurden bereits umfangreiche Maßnah-
men realisiert. Die hiediir entstandenen Kosten belaufen sich auf
170.000 DM, die aus Landesmitteln mit 130.000 DM gelördert wurden.
In Zusammenarbeit mit dem Natuschutzbund NABU) und dem Ar-
beitskeis Nüssenberger Busch wird das Gel?inde seit 1979 ehenamtlich
betreut. In dieser Zeit wurden zahlreiche Bäume und Stäucher gepflanzt,
Kleingewässer geschaffen und zwei Obstwiesen mit alten rheinischen
Obstsorten angelegt. Nach den Bestimmungen des Landschaftsplans sind
weitere Einzelmaßnahmen geplant. Die erste Realisierungsstufe ist mit

:sen Aktionen zum Abschluß gekommen.
7um besseren Verst?indnis aller"geplanten Schitte steht für interessierte
Bürger seit dem 21 .5.97 eine Infomationstafel am parkplatz an der Jo-
hannesstraße zur Verfügung.

Richard Ktuse

€ April 1985

Gemeinschaftliche
Pflanzaktion

von Parteien, Verwaltung,
NABU und Bürgerverein.

Und so sieht dieser
Streifen heute aus.

Mai 1997 )



Betr.:
"Feldrain" - Spazierweg, zwischen Johannesstraße und

Pesch's höchst gelegenem Kinderspielplatz,
datutsich was! ------
Sind lhnen, liebe! Leser, auch schon einmal die Aktiviüiten von Anlie-
gem des Spazierweges aufgefallen? Einige Anlieger und Bewohner an-
grenzender Straßen hingen ihren Grünschnitt per Schubkane, gebündelt
oder auch lose in den Grüngürtel an der Autobahn. Jeden Tag, oder über
Nacht, werden die Haufen etwas größer.

Diese Aktionen könn,-z
nur ein Ziel haben:
Diese Bürger eßtellen
den längst fiilligen Lzirm-
schutzwall an der Al!
Bei dem Arbeitseifer
kann der Wall spätestens
im Jabre 2010 fertig
sein.
Ich sehe die Schlagzeilen
schon jetzt vor meinem
Auge:

"Kölns erster Lzirm-
schutzwall aus Biomas-

se, von der angrenzenden
Siedlung gebaut!"

Die Bauzeit ließe sich allerdings erheblich verkürzen, wenn auch C'

übrigen Pescher ihren Grünschnitt, statt in die Biotonne, gleich in däfi'
Wald kippen wilrden. Bei der Frage nach der Haltbarkeit eircs Biowalls
kamen mir doch erhebliche Zweifel, und vor der Autobahnverbreiterung
einen Wall erstellen, kann auch nicht sinnvoll sein.

Das war die spaßige Version der Geschichte, aber bei folgender Frage
wird's emst:
Was und wer hält die Leute auf, ihre Aste, Baumwurzeln und Gri.inschnitt
im Wald zu entsolgen? Die ko$edose Biotonne, und auch die zweimali-
ge kostenfieie Abfuhi im Jahr, haben es bisher nicht vemocht! Ein



Rundbrief der Stadt Köh an die Anwohner von Kleistring, Heinering,
Eugen-Roth-Str. und Franz-Grillparzer-fung ebenfalls nicht. ln diesem
Rundb efist sogar von "erheblichen Bußgeldem" die Rede!
Es gibt genügend Entsorgungsmöglichkeiten in und um Pesch, aber aus
GedanJ<enlosigkeit und Faulheit werden diese abgelehnt!
Da die Waldverschmutzer in der Siedlung bekannt sind, schaden sie sich
selber und ihrem Ru{l

Umweltverschmutzung ist kein Kavaliersdelikt!

)Jleibt noch nachzutagen, daß die übrigen Pescher Ortsdnder in Ord-
nung sind. Hier lieg kein Müll, die Bänke sind wieder alle in Odnung
und ffA Vögel und Frösche wird auch gesorgt, und zwar vom Arbeitskeis
Grünrumwelt.
Dank an die Herren Kruse, Hagedom, Hagemann, Felten und Steiner.

Ob dieser Zustand sich halten lzißt, wenn demnächst die Biotonae Geld
kostet, die Mülltonne kaum noch zu bezahlen ist und die Abfuhr von
Spengut nur noch gegen hohe Gebüh erfolgt, das steht noch in den
Steme[!

K.dthe Ch.istukat



"Vatertag" für Pescher Semoren

Wie in der Satzung des Bürgervereins festgehalten, sollen etwaige Über-
schüsse aus Veranstaltungen ftir einen gemeinnützigen Zweck verwendet
werden. So konnten wir den Spielplatz am Pescher See einrichten, Bänke
an den Spazierwegen aufstellen, Spielsachen für die Pescher Pänz zur
Vefigung stellen usw. Die Pescher Senioren waren jedoch von uns
bisher direkt noch nicht bedacht worden. Also haben wir überlegt,
was oder wie wir etwas machen könnten. Nach reichlicher Diskussion. ob
wir eine Busfahrt, einen Theaterbesuch oder ähnliches anbiete[ sollte-
kam uns die ldee für einen "Dämmerschoppen" in Pesch. J

So luden wir die Pescher Senioren ftir den 8. Mai (Chrisri Himmelfal
in das evangelische Gemeindezentrum ein und ungefiihr 75 Senioren n#-
men unsere Einladung an. (Es hätten ruhig einige mehl sein können,)
Um 16:30 begarm die Veranstaltung und nach einer kurzen Begrüßung
war bei leckeren Schnittchen und gutem Kölsch schnell das Eis
gebrochen.

Her Keul, ein pensionie(er Schulleiter aus Köln-Poll, sorgte mit seiner
Musik und seinen Einlagen rasch fflr eine ausgezeichrcte Stimmung. Wie
gut uod ausgelassen die Stimmüng war, zeigte sich auch daran, daß sogar
das Tanzbein geschwungen und eine Polonäse durch die Räume des



Gemeindezentruns durchgeführt wurde. Viel zu schnell vergingen die
schönen Stunden und beim Abschied waren Gäste und Organisatoren ein-
hellig der Meinung:

"[)ies war eine schöne und gelungene Veranstaltung."

Vielen Dank an die Durch-
führenden des Bürgervereins
und vor allem an die evange-
lische Gemeinde. den Ge-
meindepfarrem, Herrn und
Frau Zimmermann sowie dem
alten und dem neuen Küster
fur die aktive Unterstützung
und die kostenlose Bereitstel-
lung des Gemeindezentums.
Ein kleines Daakeschön, in
Form einer Spende für die
neue Orgel, wurde überreicht.

Manied Köniß



2e. Leserbrief x
Dje Nachwi rkungen des "Christkindlmarktes" erfuhren aufs Ange-

nehmste die Pescher Senioren. am Nachmittag von Christi Himnel-
fahrt. Aus den Erlös dieses traditionell gev,/ordenen Marktes hat-
te der Bürgerverein zu einefl geselligen Beisaflnensein in das ev.
Gemei ndezentrum gel aden.

Nach herzlicher Begrüßung durch den Hausherrn, Herrn Pastor Zim-
meflnann, und dem Vorsitzenden des BV, Herrn ltlanfred König. gr
nossen wir in fröhlicher Atmosphäre an liebevoll gedeckten Ti
schen, köstliche Getränke (nach l,,lahl ) und eine reichhaltige Aus-
wahl an "kalten Platten" die sich nach "Tischlein - deck - dich
- l,4anier" iflner wieder füllten. So ar Leib und Seele gestärkt.
erklangen bald aus allen Kehlen uryestaltete Liedtexte zu ver-
trauten lYelodien, angestimnt und instrumental begleitet von deflr

Conferencier des Abends, einem pens. I'lusikpädagogen. Dann wurde

zum Tanz aufgespieit, und siehe da, welch eine Dynami k und Aus

dauer die ach I so lahm geglaubten Gl ieder und Gel enke

entfal teten !

Und dann der Soaß beim gemejnsamen Sketch! Das ganze Dorf
(Pesch) war betejligt. Der Bürgermeister mit seinem Schreiber.
der Pastor mit seiner charmanten Haushälterin. der Lehrer und

der Polizist, der Postbote, der Kommissar und auch der l,Jirt und

die Kellnerin. Das ganze fröhliche Völkchen, durch entsprechende
Requisite erkenntlich. traf sich in der Dorfkneipe. wo zu gutel
Letzt die Rita und der Franz unter die Haube kamen. Auf dies.,
Ereignis wurde kräftig angestoßef und anschließend zog die
feuchtfröhliche Gesellschaft Init einer Polonaise durch den Saal .

Ich denke. ebenso tJie essen hält lachen Leib und Seele zusaflnen!
Herzlichen Dank allen Beteiljgten, die uns zu diesem Ldchen ver-
holfen haben, und mit so viel Gespür und Geschick djeses Fest
für die Seni oren bereiteten.

Brunhi ld Reichl ing
Leiterin der Seniorengemeirschaft St. Elisabeth Pesch
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Sonntag, 29. Juni 1997 von 11:00 bis 18:00 Uhr

auf dem

dw,l%,t3
Johannesstraße

ttt
Qer ßtugerterein Wt Sie ein

S*niLtlicles ßeisannatsat baßur und Wh,
,)littagusm, 1@le ad. ßuhdr

9<undlahtet mit dsn Xhder ay us, 6pieb, lRxßchz,'Tanbola xnd

Lrlüallowalewub nit tolbn $ewinnm, vitl ,Spass ft Sross md.lkin
i0t

Wir freuen uns auf schönes Wetter und lhren Besuch

Brunnenspaziergang durch die Kölner Al! u. Südstadt
Dienstag, den 29. Juli 1997

"Wenn alle Brünnlein fließen" könnte man singen, aber leider bleiben wegen
Geldmangel einige Brunnen in Köln trocken.
Irotzdem. meine ich. lohnt sich
Jn Spaziergang r,om Drügge Pit-
ter am Dom bis zum Berbu€rbrun-
nen in der Südstadt.
Die Fahrt nach Köln edolgt mit
öffentl. Verkehrsmitteln (eventl.
mit Sanrmelfahrschein).

Abfalrt 12:30 Uhr
Haltestelle Otto-Müller-Str.
(gegenüber Bäckerei Hackenbroich).
Anmeldung bei Erika Winkler,
Telefon 590 18 98.



Zum Thema: Situation der Jugend in Pesch

Leider können wir auch diesmal nicht berichten. daß sich beim Thema

"Jugendliche in Pesch" etwas aktiv zum Positiveren bewegen würde. Wir
wollen jedoch an diesem Thema "dranbleiben" und regelmzißig darüber
berichten.

Wie bereits im letzten Pescher Kurier berichtet, haben wir auf unseren
Vorschlag, Eifiichtung eines Treffpunkts, nur negative Altworten be-
kommen. Wir wollen es aber darauf nicht beruhen lassen und verfolgen
urseren Vorschlag weiter. Ansonsten werden auch die Spielplätze weite-
hin als "Trefftunkt" dienen. v
Mit langatmigen Statements über die allgemeine gesellschaftliche Situa-
tion der Jugendlichen und Allgemei[plälzen wie "Man muß nur mit den
Jugendlichen reden", wie zuletzt von einem Bezirkspolitiker bei einem
Ortstermin am Spielplatz Gaußstraße so vorgetlagen, als es um die Wie-

deraufstellung von
Sitzbänken ging,
tißt sich eine Ver-
besserung der Situa-
tion weder für die
Jugendlichen noch
für die Anlieger er-
reichen. Man
braucht dazu nur die
Anlieger bestimmter
"Treffpunkte" z!

fiagen, die das häufig genug versucht haben und damit gescheitert siv
Dies ist auch meine Erfahrufl9.

Auch der Bezirksjugendpfleger der sicherlich nur begrenzte Möglichkei-
ten hat, etwas zu tun, könnte sich noch etwas intensiver für Pescher Ju-
gendliche einsetzen.

Wir hoffen weiter, daß wir zusammen mit allen verantwortlichen in Po-
litik und Verwaltung, eioe Verb€sserung für die Jugend in Pesch errei-
chen können.

Manfred Könis

l0



Jah re s h a up t v e rs amm I u n g

Am 23. April fand im Schulzentum Pesch unsere Jakeshauptversarin-
lung statt. Dulch Doppelbelegung der Aula mußten wir wieder einmal in
einen Hö6aal ausweichen, hier fühlten wir uns ein bißchen eingeengt.

Nach der Begrüßr.rng durch unseren Vorsitzenden Manfted König, hörten
sich rund 55 Besucher an. was der Vorstand in seinen Rechenschaftsbe-
richtel zu sagen hatte. Nach den Berichten des Geschäftsftihrers, der Ar-
beitskeise Verkehr, Grün / Umwelt, der Kassiererin u. der Kassenprüfer,
wurde der Vorstand einstiomig entlastet.

..-un stand die 2-jährliche Neuwahl des Vorstandes und seiner Beiräte an:

Der alte Vorstand ist auch der Neue, alle Vorstandsmitglieder wurden
einstinrnig wiedergewählt. Der Vorsitzende ist Manfred König, seine

beiden Stellvertreter: Ulrich Hinz, Geschäftsführer und Erich Hoftnann,
Leiter AK Verkehr. Die Beiräte: Gerfud Hinz, Kassiererin - Erika Wink-
ler, Vemnstaltungen - Käthe Christukat, Presse - Anaema e Keidies,
z.b.V. und fuchard Kruse, AK Grün / Umwelt.
AIs reue Kassenprüferin wwde B2übel Eschen gewilhlt.
Beim Tagesordnungspunkt - Sonstiges - gab es Adragen und Anregun-
gen aus der Versammlung, die zur Weiterbearbeitung vom Vorstand auf-
genommen wurden.

Im Anschluß an den offiziellen Teil gab es noch einen Vorhag der

Kriminalpolizei zum Schwerpunktprogramm Nachbarschaftshilfe. Durch
die Kürze der Zeit konnte dieses wichtige Thema leider nicht ausfuhrlich
genug behandelt werden.

Vorschau auf Veranstalfu ngen

Aktivenfahrt'97
Für msere aldiven Mitglieder haben wir für Sonntag, den 2L September 199? eine
Busfahrt geplant. Nähere Informationen erhalten Sie rechtzeitig mit der EinladuDg.

Im D€zenber findet eine Fahrt zu einem Weihnachtsmarld statt.

Anfang Januar 1998 ist €ine Krippenfahrt nach Hürth u. Umgebung und

ein Gang zu den Kölner Innenstadtkippen geplant.

Informationen erhalten Sie durch unsere Info-Kästen. Pescher Küier
und b€i Erika winkler, Tel.: 590 18 98

Urich Hnz
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Für den lnhalt verantwortlich:

Bürgerverein Pesch e.v.
Paulshofstraße 59
50767 Köln

An dieser Ausgabe wirkten mit:

Käthe Chrislukat
Eika Winkler
ManAed König
Richard Kruse
Ubich Hinza

Faxl
959 '18 68
959 18 69


